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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TTC Wölpinghausen : SG Rodenberg II 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

TTC Wölpinghausen stockt Punktekonto gegen SG 
Rodenberg II auf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TTC Wölpinghausen, als Jaro
Kamischke sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste der SG Rodenberg II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Ingo Hasemann, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Auf dem falschen Fuß erwischten Hasemann / Buhr ihre Gegner Kubitza /
Wente beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Krull / Kelb
bekamen ihre Gegner Gröpler / Kubitza indes beim klaren 5:11, 7:11, 9:11 nicht richtig in den Griff.
Kaum gefährdet war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Kamischke / Neun nachfolgend gegen
Meier / Heppes. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Ingo Hasemann gegen Jörg Kubitza. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte anschließend Lars Krull bei seinem 3:2
gegen Malte Gröpler zu verrichten. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Mario Buhr kam mit der Spielweise von Arian
Kubitza am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen Sieg
verpasste derweil Guido Kelb beim 8:11, 11:13, 11:3, 5:11 gegen Ruven Kubitza. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
2:3 endete danach das Einzel zwischen Jaro Kamischke und Andreas Wente aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Chancenlos war
Roland Neun gegen Hans Meier nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Ingo Hasemann gelang es Malte Gröpler zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Seit Beginn der Serie hat
Gröpler damit nun 23 Siege bei gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Beim 3:0 gegen Jörg
Kubitza fand Lars Krull von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Durch diesen Erfolg hat
Krull nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 17:10 steht. Einen
Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Mario Buhr bei einer 2:0-Führung die Folgesätze
gegen Ruven Kubitza noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Das knappe Satzergebnis im 5.
Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder Satz
endete mit nur 2 Punkten Unterschied. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Mit 3:1 siegte
Guido Kelb gegen Arian Kubitza und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dieser Sieg war somit der 19. Sieg von
Kelb seit Beginn der Serie, während er bislang 9 Einzel verlor. Beim 6:11, 11:4, 11:9, 11:9-Erfolg
gegen Hans Meier kam Jaro Kamischke nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. 12:10 (Kamischke) bzw. 1:2 (Meier) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den TTC Wölpinghausen nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SC Deckbergen-Schaumburg am 18.03.2023
möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team der SG Rodenberg II wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 26.03.2023 gegen den VfL Bad Nenndorf erneut versuchen, zu
punkten.

 Statistik:
 TTC Wölpinghausen

Doppel: Hasemann / Buhr 1:0, Krull / Kelb 0:1, Kamischke / Neun 1:0 
Einzel: I. Hasemann 2:0, L. Krull 2:0, M. Buhr 1:1, G. Kelb 1:1, J. Kamischke 1:1, R. Neun 0:1 

 SG Rodenberg II
Doppel: Gröpler / Kubitza 1:0, Kubitza / Wente 0:1, Meier / Heppes 0:1 
Einzel: M. Gröpler 0:2, J. Kubitza 0:2, R. Kubitza 2:0, A. Kubitza 0:2, H. Meier 1:1, A. Wente 1:0


